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Diıie ymnen des Samarıtaners Marka, dıe iıch 1eTr 1ın ber
setzung bıete, nehmen In der samarıtanıschen Liuturgıe eıne TALLZ
besondere Stellung e1n An jedem der Sabbate des Monats
werden Je VO  - ıhnen, be1 den täglıchen Morgengebeten VO  S

Sonntag bıs Freıtag jedem Tage je VO  - ıhnen verwendet.
daß dıe samarıtanısche (+emeılnde dıese Hymnen 1n jedem

Monat ZU mındesten unfimal hören bekemmt Man rezıtiert
341e bher uch en Hesttagen und überhaupt jeder Zeıt,
da INa ott mıt Bıtten und (+ebeten naht, daß S1e ın dem
samarıtanıschen (Aottesdienst eıne gahZ hervorragende Stellung
einnehmen. on dıeser Umstand dürfte rechtfertigen,
diese Hymnen einmal 1MmM Zusammenhang 1n Übersetzung VOTL-

zulegen.
Dazu kommt aber. daß QA1@e eın besonderes Interesse ean-

spruchen UPrc ihr er und ıhren Verfasser. Marka, der G1E
gedichtet hat, hat 1mMm nachechristlichen Jahrhundert gelebt
un:! oılt gl der bedeutendste Schriftsteller der Samarıtaner.
Jedenfalls ist, der äalteste, VO  a dessen erken sıch etwas e._

halten hat Wır kennen iıh AUS seıInem Memar, dem oroßen
Mıdra A Pentateuch., VO  an dem uns wenigstens ein1ge Stücke
erhalten sind). I)iese ymnen erganzen das Bıld, das WIT uns

VON ıhm machen können, ın wertvoller Weınse. Be1 der oroßen
Bedeutung, dıe 441e für dıe samarıtanısche Liturgie bekommen
aben, sınd S1e zugleıich eıne wichtige (Juelle TÜr dıe Tkenntnıs
der relıg16sen _Vorstellungen der Samaritaner elıner Zeıt, da

Kıne brauchbare Ausgabe un Bearbeitung A1eses Werkes, VOIl dem jetzt gute
Handschriften ın Kuropa sınd, wäre dringend wünschen.
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diıese (+emeinschaft noch C116 wırklıche Bedeutung hatte
nıcht W1e SE1IT Jahrhunderten auf WEN186E Famılien reduzlert
War

DIiese Hymnen sSINnd ber uch sprachlich VON orohem In
teresse S]ıe sınd der samarıtanıschen Sprache verfaßt hne
alle Hebraıismen un bılden 6In gutes Beıspıel für diıese Sprache

der eıt da dieser aramäılsche Dialekt Palästina noch wIırk-
ıch gesprochen wurde Und da, S1e ohl schon Iruh SAaInNnarı-
tanıschen Gottesdienst verwendet worden SINd, wırd INan anneh-
1nen können, daß S1e sich ziemlich unverändert erhalten haben,
uch MÜTeC dıe äaltesten Zeıten hindureh. Daß s1e den etzten
700 Jahren keine nennenswerten Änderungen erlıtten haben
beweılsen dıe Has dıe sich erhalten haben Das Verständnis
dieser ymnen 1STt nıcht SahzZz ınfach ”t nNnOt possıble LO
deal ıth the EXTtS by the ordınary rules of Hebrew an Tamaılc
an tO attempt LO do WOU be LO destroy the character of
the COMPOSITLONS E schreıiht Cowley m1 vollem eC
der Introduection sSe1iner Ausgabe der Samarıtan Laturgy (Ox
ford 1909 DiIie Schwaerigkeit des Verständnisses der Lexte 1sSt
wohl uch der Grund SCWESECN daß INan sıch allgemeinen
nıcht vıel dıie Liturgie der Samarıtaner gekümmert hat
trotzdem S1e zweıtellos wıchtiges altertümliches Materıial nthält
das nıcht 11UT sich sondern uch für vergleichende lıturgie-
geschichtliche Studıen Berücksichtigung verdıient DIie Wiıchtig-
keıt dieser Liturgie 1st. I1r besonders eutlic ZU Bewußtsein
gekommen g ls ıch S16 mıt Baumstaärk OF CIN1SEN
Jahren akademıischen Übungen behandelte Dıie Untersuchung
der einleıtenden Partıen des altesten Teıles diıeser Luturgıie des
SOS Deftere! gab viıeler Hınsıcht interessante Berührungs-
pun m1 äaltesten Formen der chrıistlichen Luturgie und 1eß
SE W1ISSEC Schlüsse auft äaltere nıcht mehr erhaltene Kormen
der Jüdıschen Liıturgie Kıs ergaben sıch C1inNe el VO  e} wıichtigen
Problemen denen ernstlıch nachgegangen werden mußte

IC beschäftigt en uns damals dıe Hymnen dıe ich ]eTr
vorlege Daß uch S1Ee Ur lıturgiegeschichtliche tudıen VON Wert

Vgl diesem Cowley der Introduetion
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sInd, ist nıcht bezweıfeln. on der Umstand, daß AUS ] üd1-
schen TEeISEN lıturgısche (Aedichte In aramäılscher Sprache
nıcht erhalten sınd, ıst, wıchtig. EWISSE Reste VON olchen
ın der äalteren Jüdıschen ILauteratur! lassen erkennen, daß uch
iın diıesen TeIseN solche egeben haben MUu Wır en ıIn
dıesen samarTıtanıschen Hymnen siıcher eıinen Anhaltspunkt da,-
für, WIe WIT UuUNnSs solche aramäılsche Dichtungen 1ın Palästina
vorzustellen haben ber uch dıe 1ın hebräischer Sprache
verfaßten lıturgischen Dıchtungen der en stammen erst AUS

1e| späterer e1t KEıne JEWISSE Ahnlichkeit besteht zwıschen
diesen samartTıtanıschen Hymnen un: den Dichtungen des ose

Jose, ıIn dem 11a  ; einen Vorläufer der späteren Pıut-Dichtung
sehen kann Von ıchtungen e1INes Jannaı der Aallr (eigentlich
Kılhrrr Cyrill) sind S1Ee achr weıt entiernt.

(+anz unbekannt SINd diese samarTıtanıschen Hymnen nıcht
Schon (+2sen1us hat 1n den VO  > ıhm herausgegebenen 0ar
MNINAa Samarıtana (Leipzıg 1824 7We]1 dıeser ymnen (8 un: 9)
qals Nr bzw Nr 111 veröffentlicht. 1InNs Lateinische übersetzt
un kommentiert. DIiese Bearbeıtung ist, e1n durchaus beachtens-
werter, WeNnNn uch vielfach mı5glückter eTrster Versuch, dıesen
(+edichten auft (Grund eıner einzıgen tehlerhaften Handschrift
erecht werden. Schlımmer steht dıe Übersetzung der
ersten beıden ymnen, dıe Merx INn den VON der Kırma
Baensch-Drugulin herausgegebenen ‚„„‚Marksteinen AUsS der elt-
Iteratur‘® (Leipzıg 1902 gelıefert hat, e1INn interessantes Beispıiel
afür, WI1Ie sechr solche poetischen Texte VOTLT Jahren och
mıßverstanden werden konnten. Daß INa sich ıhrer damals
uch schon mıt besserem Krfolge annehmen konnte, beweıst
dıe 1Im wesentlichen zutreifende Übersetzung, dıe
VON der ymne 1im ‚„Journal Asıatıque"? geliefert hat

Der qagmarıtanısche ext der gesamten Z7WO Hymnen ist
veröffentlicht worden 1ın Dare samarıtanısche Taturgıe, eINe Anus-
wahl der wichtigsten Terxte herausgegeben VON Heıden-

Vgl Zunz, Ianteraturgeschichte der synagbgalen Poesie. Berlin 1865, 7E

Ellbogen, Der üdısche (Aottescdrenst, Aufl 1924, 279
DiIie erste der ‚„„Deux Hymnes Samarıtarines‘ ] X16 [ 1900 ] 289—314).
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eım (Leipzig 1885), 160—178, nach der Vatikanischen Hs
Ms Sam 3 TE1ILNC 1n der unzulänglichen Weıse, dıe INnan
be1 Heıdenheims Publıkationen gewöhnt ıst;

Kıne eCue Grundlage für diıese Texte un: ıhr Verständnis
hat Cowley geboten In se1nNer oTroßen Ausgabe der Samarı-
LAn LUTOY (Oxford 1900, 8’79 100 Seıten). eın kurzer STAl
matıscher Abrıiß (S XXVIL—XLIUI) un: das Glossary of the
Aramaıc EXTtS (S ALVILL—LXXII) bılden eıne wesentliche
Hılfe {ür das Verständnis dieser Texte Den ext der Hymnen
bıetet aut 16—27, ebenfalls ach der Hs des Vatıkan, dıe
wohl mıt eC dem Jahrhundert zuschreibt! ; azu hat er
eiıne ältere, dem Keble-College 1n Oxford gehörige Hs und ZWel,
eiınst dem KEarl of Crawford and Belcarres In Haıgh-Hall W1-
DSanN, jetzt der Jo  S Kyland’s Lıbrary 1ın Manchester gehörıgeHandschriften verglichen. Der VON 1ıhm gebotene ext bıldet
dıe Grundlage meıner Übersetzungen. Ich habe daneben eıne
Photographie der Vatıkanısche Hs., dıe iıch ge1t 1905 besitze, und
eıne solche der äaltesten bekanntesten Hs der samarıtanıschen
Liturgie, des 1n seinem Hauptteil dıe Mıtte des Jahr-
hunderts geschrıebenen Londoner Ms Or berücksichtigenkönnen, dıe erst zugänglich wurde, a ls der erste Teıl VO  w CO
leys ext schon edruckt Wa  — Sıe ist Anfang schr unvoll-
tändıg und nthält Stücke der Hymnen S, 9, 1
allerdings mıt arabıscher Übersetzung. Außerdem hat MIr eıne
In meınem Besıtz befindliche moderne Abschrift des Defter AUS
dem Jahre 1296/1879 gute Dienste gele1istet, weıl diese dıe (528-
dıchte ebenfalls mıt arabıscher Übersetzung nthält

eıtere moderne Hss des Defter heranzuziehen ist überflüss1g,da solche dem ext nıchts Wesentliches bıeten haben
Dagegen mußten gelegentlıch eıne el VON Fragmenten alterer
Heas des Defter, dıe sıch In der Russıschen Öffentlichen Bıbhothek

Leningrad befinden?, herangezogen werden.

Anfang und nde der Hs sınd nıcht erhalten.
D  “ Vgl über dieses Margoliouth ın 1:3 1897, 499— 507

HKs kommen hlıer AuUusS der durch Firkowitzsch zusammengebrachten Samari-
tanıschen Sammlung, sovıel 1C sehe, folgende Hss 1n Betracht: Abteilung (Liturgıe), Nr (88 Blatt), 4.5 (17 Bi.3; (32 BI'), (29 BIL3; (35 Bl.), (40 BL,
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DiIie Berücksichtigung der arabıschen Übersetzungen dieser
(xedichte dıe ÜbrIgeENS den verschıedenen Hss sehr VeTlr-

schledenartıg sSInd 1St achr wıchtig, da diese Übersetzungen
Anhalt aiur geben W16 dıe Samarıtaner selbst diese

Texte verstanden haben Wenn INan uch damıt rechnen
muß daß dıe Samarıtaner selber gelegentlich gelTt der den
1nnn des Textes 1Ur ungefähr erraten en SINd diese ber-
setzungen doch oroßen un JaANZEN 611e sehr wıchtige Hılfe
und können VOTLT krassen Mıßverständnissen der samarıtanıschen
Texte WI1e S1e sıch besonders be1l Merx iinden bewahren Daß
be1 alledem uch dıe VO  a gegebenen Übersetzungen 1UT g,Is
einNn Versuch angesehen werden können 1ST be]l dem Stande
Kenntnis des Samarıtanıschen elbstverständlich

DIe Inkongruenz der Ausgabe der samarıtanıschen Liuturgie
VON Cowley, dıe dadurch hervorgerufen WIrd, daß für das Defter
den äalteren ext der Handschrıiuft des Vatıkan zugrunde gelegt
hat, dıe elINe DallZ andere nordnung aufweıst q ls dıe
Hss des Defter, während dıie sonstige samarTıtanısche Liıturgie
urchweg nach Hss abgedruckt 1st* spielt für dıe
1er behandelten Hymnen keıine Für S1e 1sSt hnehın
eboten daß WIT S16 dem äaltesten zugänglıchen Texte berück-
sıchtıgen ber dıe NeuUeTEN Hss Welsen gelegentlich den
ınleıtungen Überschriften un: Randnotizen aut JTlerle1
ınge hın dıe be1l Cowley tehlen un! für dıe INanl

neben dem VON Cowley abgedruckten ı ext moderne and-
schrıften ZUT Krgänzung wırd heranzıehen 11LUSSeN

Über den Bau dıeser Hymnen des Marka se1 1e| be-
merkt daß S16 J6 Strophen JE Doppelversen enthalten
Sıe SINd alphabetisch insofern a,ls Jeder Doppelvers jeder Strophe
mı1t dem charakteristischen Buchstaben des Alphabets beginnt
Wwobe]l jedoch berücksichtigen 1ST daß c1e aryngalen be]l den
Versanfängen 1emlıch PTOMISCUE gebraucht werden können

61 (72 —— Alle Adlese Hss sınd relatıvr alt und werden ZULE Feststellung älterer,
siıch uch nıicht einheitlicher Gestalten des Defter, W1€e S16 die Hss des British Museum
un: des Vatiıkan bıeten, wichtige Dienste eisten.

diese Inkongruenz WI16S gelegentlich Übungen Baumstark mıt
Recht nachdrücklich hın

RIENS IHRISTIANU:! Dritte erle YVYII
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M
Der chöpfer der Welt ott soll verehrt werden

Der ott der echtschaffenen und der Herr der Bußfertigen.
1 Anfang Wr dıe ın der deıne uüte wohnt,

Im Schweigen“ getest du Worte und S1e stiegen aut a ls (e:
schöpfe.

Deme Wunderkräfte sInd G1E dıe Krträgnisse delınes
Wıssens, DiIe sichtbare Welt ist dıe aterjıe3 das
Unsı1ıe  AaTEe ist das ortreifliche

Das Vortreffliche der Materıe ist, ausgesondert HLe
deıne Hand, für dıch selber4. DiIie vortrefflichen ınge
der verborgenen Welt sind für we unseTen Ött

DiIie 1eT Vıertel der Welt sSInd geordnet® durch deıne
Hand., Deime oroße T3Aa tragt S1e alle hne ıhnen nahe

Se1inNn.
Und du bhıst In der oöhe der Welt höher gls alle en
Und bewachst® dıe untere Welt während du bleıbst 1n

der oberen Welt
Deime ufe sınd (G(eschöpfe un: deıne Verkündıgungen

elten. Eıne Kegung deıner Barmherzigkeıt e1n (+lanz
für eıne Diener.

DiIie aC deıner (G5ttAeit er dıe öhe und dıe
1efe., Dein Reichtum 1ın der unsıchtbaren Welt ist;
mächtıger als (der ıIn der) siıchtbaren Welt

e1l unseTen Seelen WE dıenen q1e ! eıl unseTenN

Körpern dıe da empfinden dıe FKurcht VOTL dır

Merx ın Baensch-Drugulın, Marksteine.
» AD ist, das Schweigen VOL der Weltschöpfung. Die Worte, dıe (zott be1 der

Schöpfung sprach, sınd Geschöpfe geworden.
Die Bedeutung VO.  w 51371 ıst dem. arab. Übersetzer ohl nıcht mehr klar g -

z Kr übersetzt mıt D Schätze, N | ;)°'=', OD ea 9 1°5) y
aa dasselbe: SÄR) CENAÄRA 2115133 111 mıft

As| } EYAÄARA S andere Übersetzungen bei Cowley.
Var. für selber.

5 für PAADS; 37} findet sıch 1ın diesen (Gedichten noch uıund 29
allen Stellen ıst, 1ın der arab. Übersetzung durch — 5) wiedergegeben, Was uch

sicher der SAamIn. Bedeutung des Wortes entspricht.
Pa. VO  5 Ww1e 1mMm Chr Pal ‚„‚custodivıt“;: der KEndung mıiıt vgl. Cowley e Wa

o 708 5 D ‚„‚Gott behütet alle, dıe ihn lLieben.“‘
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Der du das en 91bs —UT olgesagt werden Jler Ruhm,
Jag un! aC sollen die Lebenden preisen deinen

Namen.
11 Alle Münder, dıe schweıgen un: reden, ernährest du,
er Mund, ın dem e1Nn Wort ıst, verkündet für dich

Lobpreisungen.
Oben VO erge Sınal her hast du ausgerufen, daß

du? barmherzı1ıg bıst. Innerhalb Her Geschlechter, daß
du barmherzıg un:! güt1g bıst

Von Anfang her War n]ıemand, der kannte deiıne oroße
Gottheıt, AÄus dem Schweigen? hast du 1Ns en gerufen
dıe Welt un: alles, Was ın iıhr ist

Hüter, der nıcht chläft du bıst ott In Kwigkeit,
__ Hüte den Bund un dıe Na tüur dıe, dıe ıhn? heben

Du Helfer, du rhabener*4 der da Lag hne Schaden
erleıden?, Verg1b uUNnNSeTe Siinden troste uns ıIn delıner

Barmherzıigkeıt.
Gedenke den Krsten un: verg1ibß nıcht den Letzten.

Deine Knechte un: dıe dıch heben denen du be1 dır
zugeschworen hast

Krlöser des Isaak VOIl selInem Vater Abraham®,
Krlöse UNs, Herr., AUS den Händen uUuNnsSeTeT Hasser.

Du Schöpfer der Kınder lıcke aut In deiner Barm-
herzigkeıt, gewähre uns eıne enn du bıst
Herr un:! Besıtzer.

Du nhaber der hıimmlischen ohnung der erste
GottheıitDIE ZWÖLF MARKA-HYMNEN AUS DEM „DEFTER“  83  10. Der du das Leben gibst — dir soll gesagt werden aller Ruhm,  — — Tag und Nacht sollen Z die Lebenden preisen deinen  Namen.  11. Alle Münder, die schweigen — und reden, ernährest du,  — — Jeder Mund, in dem ein Wort ist, — verkündet für dich  Lobpreisungen.  12. Oben vom Berge Sinai her — hast du ausgerufen, daß  du! barmherzig bist, — — Innerhalb aller Geschlechter, — daß  du _ barmherzig und gütig bist.  13. Von Anfang her war niemand, der kannte — deine große  Gottheit, — — Aus dem Schweigen? hast du ins Leben gerufen —  die Welt und alles, was in ıhr ist.  14. Hüter, der nicht schläft — du bist Gott in Ewigkeit,  — — Hüte den Bund — und die Gnade für die, die ihn? lieben.  15. Du Helfer, du Erhabener* — der da trägt ohne Schaden  zu erleiden®, — — Vergib unsere Sünden ‚— tröste uns in deiner  Barmherzigkeit.  16. Gedenke an den Ersten — und vergiß nicht den Letzten,  — — Deine Knechte und die dich lieben — denen du bei dir  zugeschworen. hast.  17. Erlöser des Isaak — von seinem Vater Abraham®, — —  KErlöse uns, o Herr, — aus den Händen unserer Hasser.  18. Du Schöpfer der Kinder — blicke auf uns in deiner Barm-  herzigkeit, — — gewähre uns eine Gabe’ — denn du bist unser  Herr und unser Besitzer.  19. Du Inhaber der himmlischen Wohnung — der erste an  Gottheit —  — Von deiner Wahrheit ist voll die Welt — und  deine Güte ist mehr als so®.  20. Erbarmer ist dein Name — üBer uns erbarme dich, — —  Deine Barmherzigkeit möge beschirmen — die Kinder derer,  die dich lieben.  1ı 7 — A87, Merx übersetzt ‚„‚Gesetz‘‘.  2 Va 12  3 yoprın? hat auch Va (Co= M17); Variante: dich.  *4 5PD stets für äPI im Sam. vgl. 37 9 9.  5 Vgl. 3 15 530 857 530 und 515 MO md9 D  95.09; SI0 *5:nn.  $ Gn 22.  7 75 73y mp7S auch 11 18, vgl. MP7TS J9 MD 10 19, 11 10.  8 35 5y M', vgl J3 376 107 11;]D NN3 18. 21.  6*Von deıner Wahrheıt ist voll dıe Welt
deiıne uüte ist mehr als S08

KErbarmer ist eın Name ber erbarme dich,
Deine Barmherzigkeıit mOge beschırmen dıe Kınder derer.
dıe dıch heben

A, Merx übersetzt. ‚,‚Gesetz®‘.
» Vglyn 5 hat uch Va (Co Yam?):; Varlante: dich
4 AD für P} 1m Sam vgl

Vgl 15 153 W5 555 und 15 —o aa D}55 m5: 152 ‘5JDD.
( An
17 Y 075 auch 144 18, vgl AT JD 3 10 19, I1
]S y V, vgl. 7D 16 10 11315 N 3 ”1

()*



1 Frieden teılst du A US dıe Friedfertigen suchst du,
HKriede der Friedfertigen dıe danken und dır Lob sıngen.

Gepriesen werdest du ew1glich ott der Rechtschaffe-
NCN, Erhoben werdest du 1n Kwigkeıit Herr der Buß-
fertigen.

Ks g1ıbt keinen ott außer einem!

1{1
Du bıst ott un der ott uUuNnseTrTer Väter,_

Der (+0tt TAahNams un Isaaks und Jakobs
In der öhe und 1ın der 1eie ist eiıine C oTroß und

stark, Im Unsıchtbaren und Sıchtbaren bıst du eın
barmherziger ott

Deine ogroße Stärke WeLr kann S1e erforschen der erken-
nen! Kın Starker und Ehrfurchtgebietender für a lle
Geschlechter der Welt

Der du VOT der Welt warest un S1e aufgerichtet hast
1ın Majestät, Und e1n Zeugn1s abgelegt hast! für deıne
röße, daß du ott bıst 1n wıgkeıt?.

Wo ist eın Zuverlässiıger, UT der nahe gleich dır,
Oder siınd Geschöpfe außer dem W as du geschaffen hast?

Und du ob deıner TO bıst e1Nn Gott. der sıch nıcht
ändert, Und WerTr eınen anderen g ls dich verlangt der
sucht und nıcht

Gerechtigkeit ist; eın rechtschaffen sınd. dıe diıch he-
ben, Z keıner eıt und keinem Augenblick schweıgen
WIT VON deiner uüte

Den Hımmel hast du ausgebreıtet ıh: für dıe Welt
hıngestellt * Träume hast du esandt Krmunterung®
derer. dıe dich en

Heıl der Welt deren Herr und Leıter du bıst, (G(ut
SINd eiıne Gebote, e1l denen, die S1e bewahren

— Af.ı v. 3710 == VON, Pers Perf., gebildet nach Analogie der Verba yb
Var. daß du e1in barmherziger Gott bist.

ıst eın Gedeihen außer für den, der sich dich alt
Zur Bedeutung VO.  - 57 vgl
maan n5>, AA
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Als der Kınzıge, der vorangıng der Welt, bıst du eW1g
bleibend., Der du spendest dıe aben, dır Se1 ank
deıner TO

13 Alles sjehst du nıchts kann dıch sehen, Alle
eıne Werke sınd UT, Herr, und du bıst besser g Is S1e

Kwiglich bıst du barmherzıg ewıglıch bıst du gütıg,
Deine MajJestät beten WIT enn du rhöhst dıe, welche
dıch anbeten.

Gläubige SInd WIT, enn du bıst unser Gott, drum
e1l uns! Z MON uns werden dır Lobpreisungen zute1l und
VO  S dır uns eıne (+abe

Leıter der Welt hınter dır her geht der andel,
Hüter des Lebens, ıIn deıner uüte kann I1a  w siıch (dır) nähern.

Groß ist deıne üute oTroß mOogen werden dıe, dıe dich
heben, Zahlreich sınd deıne under, der du gepriesen
wırst.

Delne oroßen eTr sınd dır untertan deme
Diener erwerben 1ın deımem Dienste alle Gr6ße

Du hast geöffne deınen Schatz befreıt wurde dıe Welt,
DIe Münder preıisen dıch) unaufhörlich
Wır bedürfen deıner ebendig und LOT, (+ebete

In Aufrıichtigkeit sollen für deınen Namen gesprochen werden.
Vor deiner Heılıgkeit rutfen WIT, höchster Gott,

ahe bıst du denen, dıe dıch anbeten hne VONN ıhnen S
sehen werden.

Anfang hne Knde siınd eiıne Lobpreisungen,
Gegenstand der 1e VON allem dıe ebenden heben dich

1 Dein Name bedeutet 4C enn du bıst geehrt und
ehrfurchtgebietend, Delne Boten sind eılend! und 1n
ıhrer and ıst, eıne Vollmacht VO  } dır

Du geJest geprlesen 1ın wıgkeı alles. W as dır ist,
Lobpreisungen sınd, Du se1est esegnet In Kwigkeıit der
du dıe Welt segNEST.

Kıs gibt keinen ott außer einem !

192370 J:)]<° „ausgesandt'‘; ‚‚schnell®®, Cowley führt
nach dem rab rn  v\w}‚c ‚„„Führer‘“‘, und)w ‚‚mächtig”®. Vgl das hebr m9595
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{I11
Du bıst ott der ott uUuLnsSeTeTr Väter

Unser ott 1St der ohe und der Mächtige Ehrfurcht-
gebietende

UTC deıne ute 1ST dıe Welt gekommen UTC
deıne S 1ST S16 geleitet HFrC deimne 1e sSInd WIT
lebend! innerhalb deiınes Kıgentums

Deme oroße Stärke erbarme sich ber uUunNnSs Die
sıchtbare un! dıe unsıchtbare Welt SINd oTOß obh deıner üute

FKFurchtbarer ((eEprlesener der da Wunder tut
Der du jedem Tage oh deıner Taten PLEISCH bıst

Wenn dır efällt? bıst du dıe dıe dıch
lıieben?, Und Wenn dır gefällt, {indet4 sıch bel dır
der Dies.

Und mıt dem, Was dır efällt?, ehrst du dıe, dıe dich
heben., Und wWwWwenn dır gefällig ist besiegst du deıne
FWFeınde

Die Anregung deınem Lobpreıs 1St ec1Ne Heılung für
uUunNnsSeTr Lehben DIie Schnelligkeit demes Krbarmens 1ST
e1ine Stärkung® für unseTrTe KÖörper

Deime a 1ST. ber Jlen Mächten un: alle Mächte
stammen VON deiıer aCc her Unsere aCcC 1ST chwach
und SCIIS sSec1 enn daß du barmherzig bıst

e1l Her Welt da du verkündet hast daß du arm-
herz1ıg bıst eıl den Geschlechtern daß du barmherzıg

X  19 bıst
Deine Rechte 1STt tragend es Was ben un: unten 1ST
Du hast unseTen Vätern zugeschworen nıcht WITST du

ihre Söhne verlassen
11 Alles bekennt VO  - dır daß deıne Barmherzigkeit ohne

1ST Alles Z1bUtert VOL dır hne daß VO  w dır
Anbhlick hat

Oben hast du keinen (+eNn0ssen und uch unten bıst
VSNM, art Pe VO  > CI

SC vgl 36 I2 13
Wörtl deine üte und d1ıe, die dich heben.
MO STELS für T1 11N Sam
Chr Pa {Nı9001w; ÄPT vgl 15
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du S Kwiglich bıst du bleibend aut dem Throneä deiınes
Könıgtums.

Wer könnte diıch preisen deınen Taten entsprechend,
Wer könnte dich erheben deınen Wundertaten ent-

sprechend.
Ehrfurchtsvoller, Wundertäter, WelTr wollte aufzählen,

W a du bıst, Der da gedenkt, hne VEISESSCH dıe
Bündnısse mıt denen, dıe du hebst

Deine Iröstungen erre1lıehen das Knde? eTtr Sünder,
Der du (sıe) erträgst hne Schaden nehmen? bıs daß

S1e kommen als Bußfertige.
Du qKjehst aut dıese uUuNnNSeTe Gesichter. blıcke auft uns

und erlöse uns! Du sjehst und weıst darauft hın daß du
barmherzıg und QUT1S bıst

Du wendest dıch unNn:! bıst tinden für den der dıch
ıIn Wahrheıt sucht, Kın Krlöser für jeden Anbetenden,
der dıch sucht In Aufrichtigkeit*.

Wır bedürfen deiıner un:! a Jle Welt mı1t UNSsS, Das Ver-
Jangen der Geschlechter — geht nach delıner Herrschaft immerdar.

Du hast verkündet, daß du barmherzı1g bıst und das ist;
eıne Heilung {Ur dıe Geschlechter, Der du Barmherzigkeıt
verkündest verg1ß nıcht eıne Verkündıgungen.

Der Barmherz1ige ist eın Name ohne daß ‚„„bI1s wann““
heißt, Die dıch heben bezeugen nıcht ist begrenzt
eın ITun

1 Delın Name ist. der Barmherz1ige und HER bezeugt,
daß du bıst, Unser oTrOoßes Bekenntnis ist, g1bt keınen
ott außer eınem!

Wır berichten ber deiıne Lobpreisungen WIT bleıben In
orober Ehre, Wır tun Buße dır hın un nıchts kann
uns schädıgen.

Kıs g1ıbt keinen ott außer einem !

1D Na hier un 11 10, AA durch Ls“"’;'S wiedergegeben ist. 93 ist. eigentl.
Stufe, Würde

55977 557 Trab.: C A U )j\)\>.‚ Rande steht die Bemer-
kung 17 3  9 mıiıt der ich nıchts anzufangen weıiß.

Vgl 15
Ä Vgl 15 19 62875



Laßt preısen den Herrn der Schuldig
sınd WIT ı1ıhm vıel un WIT wollen ıhm Lobpreisungen N

Mıt dem Munde, den geschaffen hat, mıt der Kede,
dıe setzte, Denn {Ur das, Was der Mensch tut macht

entsprechend! seıinen Lohn
In dıe Krscheimung trat dıe Welt q Is schön VO  s daher

nıchts WarL, Und zundete an“ iıhr Lichter dıe
ewı1glich nıcht verlöschen.

Der Gefürchtete, Gepriesene der da Wundef vut,
Vor dem es zıttert der Staub wollte sıch ıhn
empören

Er War, un! wırd Se1INn und Se1IN Name ewıglich!
UndC derWar se1In WIrd — WerTrT könnte sıch 1h: auflehnen?

Laßt uns preısen ott seinetwiıllen siınd WIT
hergekommen, Laßt reden VON ıhm denn dıe Fülle
ist 1n 1ıhm n se1INeT Größe

Der alle Münder ernährt werde geprlesen durch jeden.Mund, Der Uuns nährt Leben pendet 1aßt uns
ıhn lobpreisen.

DiIie UT und dıe Anost VOT i1ıhm setzen 1n Schrecken
dıe Welt, Und ist; eiıInNne osroße Schande für den Staub,
der sıch wıder iıhn empOrt.

Wır sınd 1TTe und abgewıchen ist; eıt für
UNS, daß WIT zurückkehren. 1C ist Schande für eın
Kınd Wenn sıch wendet selInem Lehrer.

Kr hat uns Bücher gegeben un:! das Lieben ist, 1n ıhnen,
Wenn WIT den Büchern dıenen o1bt Leben

11 Gleich WI1e uns davor warnt daß das Gericht komme,
Kr der hebt ber dıe Maßen sendet hın und legtZeugnis {ür unNns ab
DiIe Herzen und dıe Münder ordert se1INe große Güte,

Sıe beıde sSInd gleich emacht In der Furcht offenbart
wurde das Zelt

Zu DD Pa Cowley; vgl
D DIN D27N.

der Zusammenhang dieser Strophe ıst, M1r nıcht deutlich
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Die Wasser der FKlut hält _ er zurück! und die W asser
des Hımmels hält hoch, Kr hat ausgebreitet zwıschen
ıhnen eıne Stätte? für dıe dıe ıh heben.

Der oTroße Prophet Mose hat unterrichtet ın selInem
Buche, Daß annımmt dıe Sünder dıe ablassen VON
iıhren Sünden

Krgoreifet die FHFurcht VOT 1hm und gedenket seINe
Größe, Wer würdıg seiner edenkt dessen Lo  S macht

entsprechend3.
Kır sieht weıß Was verborgen ist In jedem Herzen,

Er wünscht dıe siıchtbhare Welt gut ‚ der dıe unsıcht-
Aare Welt kennt

Kr öffnete den und der Tehom un:! brachte für uUunNns
heraus lebendiges W asser, Den und der Schlange VeTr-
schloß weıl S1Ee das Leben vernıichtete.

Rufet In Uurec un: gedenket an seINEe MajJestät,
Angerufen hat 1n dam wurde getrostet UTC

selnen Herrn.
Kr stand mıt 1mMm Tale des Jabbok, Und

1eß ıhn sıegen ber den Boten un: empfing selınen egen.
Das aup JTler Feıinde Bıleam ben Beor, Dessen

Mun wurde ewandt Segnungen und segnete Israel
‘1 Jahwe4 ist der Herr un:! der Kınzıge der da sıegTEICh

ist ın Hen Kämpfen, Ks preıisen ıh dıe, dıe ıhn heben
ın Jjedem Kampfe, da S1e obsiegen.

DiIie Bußfertigen sSınd dıe sıegen 1m Kampfe,
Und S1Ee lassen ın Krscheimung treten dıe Gnadenzeıt? un:!
dıenen iıhrem (xotte

Kıs g1ıbt keinen ott außer einem !

DV el ala S, Cowley.
2 2129 59 (5yb); rab.J ohl die Stätte, da. 111a  > einhergehen kann.

Vgl 49
Man muß daran denken, daß CII bei den Samaritanern.als al gelesen wırd
DiIie göttl. (Gnadenzeit, die se1t der eıt des Priesters Eli geschwunden ıst, und

die einst wıederkehren soll Vgl Montgomery, T’he Samarıtans, Philadelphia
1907, 241
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Lobpreiset den der würdıg ist geprlesen werden!
Kntsprechen seınen Taten Welr könnte 1h: preısen.

Kr hat geschaffen Hımmel und Krde VOTL allem, Was
1nNs Leben rIeT, UurCc. se1INe oroße Weısheılt hat DG
ordnet}! das ohe und 1eTfe

Er hat offenbar emacht das Trockene VON den W as-
Ser[mn des Tohu Bohu, Preiset oh selner C den,
der Herrscher ist ber seINe Geschöpfe.

Denn jene geschaffenen ınge sSınd überaus errlich,
Das hbeste der Worte? das 1C. das ausgeht leuchten.

Der das 16 anzüundete werde geprlıesen durch jeden
Mund, Der dıe Finsternis ausbreıitete? ıhm danken dıe
Herzen.

Lasset uns lobpreisen uUunsern ott mıt einem Wort,
das Se1NeT würdıg ist. Und WerTr ErIMAAagS, der SasC
ıhm Was SEINeT a würdıg ist

Bestimmte Zeıten4 sind out für den Lobpreıs des oroben
Gottes, Der da spe1st dıe Lebenden dich sollen a lle
Lebenden preisen.

Kwıges en hast du der keıner Vervollkommnung
bedarf, Du geruhtest dıch preıisen lassen UrCc Velr-

gänglıche Münder.
Wohl dem, der sıch JahZ wıdmet den Lobpreisungen des

oroßen (rottes, Wohl dem, der wacht und Iruh aufsteht,
dem, Was seiInem Herrn wohlgefällig ist
Kınzıg bıst du, Herr5 dır Se1 ank ob deımer

Größe, Der da, o1bt und Genüge eıstet den Bedürfnıissen
der Elenden

Vgl der Bedeutung VO  — 19 die Bemerkung
Eıine Randnotiz ın Hs besagt, es Se1 das Wort werde Licht
Für 57 be1 Co ist © 57 lesen, haft uch
Die Übersetzung von ıst, sehr zweıftfelhaft. 7  b übersetzt nach Cowley:CJL53‘; meıne Hs
Für 179 findet Sich die Var DD ‚„‚bleibend‘*‘.
In IN. Hs steht hier folgende rahb Notiz KEıne schöne Beobachtung liegt

iın dem Worte des erhabenen Verfassers, nämlıch, daß Gott gibt un Genüge eistet
den Bedürfnissen der batiılın, und dıe batılın sınd dıe, welche nıchts erwerben und
siıch nıcht bewegen können. 1203 ist bei den Juden der DaNz aen relig1ösen Pflich-
ten ebende Mann, der VO.  — der (+emeinde unterhalten werden MuUu.
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11 es s1ehst du, ott der hımmlischen Wohnung,
Jle Körper und Seelen macht deıne Stärke umsonst lebendi$&.

Nıicht verwiırft deiıne Stärke eınen der AUS reinem
Herzen bıttet, Und nıcht macht S1e ungıltıg eıne Anbetung

für den Menschen. der aufrıchtig handelt MT dır
Der ANS 1 bringt alles Verborgene und alles kennt,

Was verborgen ist, Wer VEIHLAS verbergen VOL deiner
Herrschaft ırgend etwas.

Erleuchter, dessen 1C dıe N Welt r{ullt
Krleuchter, a lle Lıichter VON deiner üute A US-

sınd.
1e1 istC das 10a dıch sündıgt, und HP erınge

Dinge bıst du begütigen, Den betenden, der aufrıchtıg
dıch ist kann nıcht ırgend etwas schädıgen.

]on ist, eın Name Sadda;j KEheje, Höchstes
der Völker hast du erufen.

P Wundertaten hast du unsertwegen ausgeführt,
Pharao un:! se1INeEe Heere hast du versenkt 1nNns Schıilfmeer
Notwendıg ist für daß WIT Lun Buße und dır

rufen, Kıs rIeT dır Mose un!: dıe Sechshunderttausend
Du Kıwıger, dessen Bündnı1isse bleiben In Kwıigkeıit,

Deln Bündnıs mıt unserelnll Vätern ist eın Bund, der nıcht
aufgelöst werden kann

Der da, iern ist VO  > em Zorn hat Mose geschrıeben
für dıe Geschlechter*?, Erbarme dich du, dessen
Name der Barmherzıige ist

21 Dein Name ist reıch Gerechtigkeit un!: Zuverlässıg-
keıt, unser Herr,? Deln Name, Gott, ist tragend es

WAS ben und unten ist

So ist doch ohl der Satz verstehen, WEeNnN auch der eil nıcht Zı dem
ersten stimmt. Der Araber hat verstanden S daß übersetzt: ‚„‚Tiern VOIlL allem
Zorn (h=“) ist, das uch des Mose für dıe Geschlechter.“‘ Kıne Randnotiz a Hs sagt
iern VO.  S allem Schwachen ist das uch des Mose für die (Jeschlechter, stark ın
sich selbst, vollkommen 1n se1inen Ausdrücken, enthaltend alles mıiıt SeINeT Kraft, d1e
frei ist VO.  S aJller Schwäche, erhaben ist ott gleich Ww1e kein .ott ist WwW1€e der, der
gegeben hat, gibt kein Buch, oroß wı1ıe

2 Ks ist wohl für das ] 1D der Hs miıt den andern Hss lesen
11, jedenfalls übersetze ich
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Immer wıeder werde verherrlicht eine Gr6öße allen
Zeıten Geprießen werdest du UrTec Jeden Mund durch
a,Jle Geschlechter der Welt

Ks gıbt keinen ott außer einem !

VI
Du bıst der Barmherzıige dessen Barmherzigkeit hne

Einde 1ST Blıcke aut uUunNnSs un: erlöse Un W1e deiıne
G(Gewohnheit 1ST

Der Anfang 1ST delıner Rechten und über den Tag des
Gerichtes verfügst du? Deine Greschöpfe sınd bezeugend

o1bt keinen ott außer dır
Dıe siıchtbare dıe unsıchtbare Welt sSInd oTOoß

olge deıner üute Die Körper ziıttern e1m Gedanken
deıme Herrschaft

Wahrhaftiger Rıchter der eın Ansehen der Person
kennt Der da richtet Könige ohne daß e1inNe anderer
dazwischen treten kann

Wo 1sSt. der Welt ec1Ine Gottheit gleich die deıe,
Wo 1ST {inden e1INne Anbetung W1e dıe dıe dır gebührt
Und 1st eIN Könıg der dıch autfzustehen VeTr-

möchte Wo du teststehend und CWI19 bıst un WIT VeTr-

gänglicher au
DiIie Gerechtigkeit 1ST eın und WIT sınd Sünder Den

Rechtschaffenen hılfst, du? dıe Süunder bıst du gutıg
Deine Stärke 1ST vıel mächtiger g ls daß Wıssen be-

oreıfen könnte, Du Mächtiger, Kınzıger hılf uns deiner
Barmherzigkeit.

Wohl Kwigkeit daß du unseTr ott bıst. Wohl
dem Munde, der da darbriıngt Lobgesänge deinem Namen.

Gepriesen werde immerdar der Ön1g, der nıcht 3,D-
gesetzt werden kann? Dır soll Loh verkündet werden
denn du bıst vollkommener orößer a ls

73 vgl 6 -n 175 bzw ad="; ZUT Bedeutung, vglCowley!!
» D7 findet sıch noch 16. 271 1lıs5; ZAU  a Bedeutung vgl Cowley.

ND5, Ar al SMI
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11 Die I Welt treut sich WeNnN S1e hört den dır dar-
gebrachten Lobgesang, Jle Viertel der Welt erzıttern
VOTL deiıner Macht

eTtr der Welt bıst du) und SI6 1St SahZ unter
delıner and Das ere und das Untere un: deıne
Herrschaft Ist. iülber em

Von dır stammt dıe Welt her un: deımner and kehrt
S16 Zurück Selbständıg gemacht! durch deımne KErhabenheıt

UTrC eIiNn Wort VON dır
Deime Krlösungen siınd oTOD suchen erreichen alle

dıe nNOt1g en Deine Mahnungen rıchten sıch dıe
dıe dich) heben? UTr e1N Wort VON dır

Du Vergeber du Tröster vergı1b Sunden
Unsere Verderbnis 1ST oTroß Jjedoch du bıst barmherzıg

(G(Gedenke der Väter und hılf3 ıhren Söhnen Sıeh
W 16 S1e eEdTUC sınd un: N ihnen nıcht!

157 Offnet CUTeEe Münder un saget ıhm Lobeserhebungen
Er öffnet Se1INnenN Schatz und befreıt dıe N Welt

18 Sıeh era VO  a der hımmlischen Wohnung WITL verlan-
SCH ach ıhlm, Seine 1ST Erbarmen welches en
IINg der Welt

Der erste, welcher CW15 War ber der Materıe des
Schweigens®, Steh auft mıt Herr un:! 1a6 uUuNS

entkommen deinem Zorngerichte.
Barmherziger ist eın Name Hm dıie TO 1sSt dır

eıgen® DIie öhe un: dıe J]eTfe sSInd eın und S16 sind
deiıner Herrschaft
‘1 Dein Name 1st herrlich un furchterregend gl daß

eIN Verstand iıh erfassen könnte en Helfer”
deiınen 1enern und nıcht verg1b deme Bündnısse

5am ist ohl art Pass AT VO  - >85,
5 hat Hs ND, der übersetzt: AAy LA\’ D und danach

habe ich übersetzt, obwohl 11a  - da annehmen müßte den Hebraismus, der Pa
läge. Sonst könnte 11a  - übersetzen: ‚„Deine Lichter sınd aufflammend durch 611 Wort
VO.  > cır

* Vol zu 6 7. * Ngl Z H,
(+emeint ist das Chaos, nach vgl D,

77 a La vgl Co.
© Ngl zu 67



Nımm dich der Bußfertigen erbarme 16 enn
du bıst barmherzig un DU, DIe Bußfertigen werden
kommen un! werden wohlgefällig SEIN deier erhabenen
Gottheit

Ks o1bt keınen ott außer einem !

VII
Du bıst der Schöpfer der Welt TUumM ohl uns!

Du hast herbeigerufen es Was du wiıllst ach der Voraus-
sicht? deiıes Wiıissens

Auf dıch vertrauen WIT Jjedem Trte du sıegTEICh
bıst, Auf dıch verlassen sich dıe Frommen der Welt

Ks PTEISCH dich dıe Frommen un!: Lobpreisungen werden
dır dargebracht, Du hast offenbart eıne ute be] ıhnen

en Orten
Denn dieses (Gebet dıent Krhaltung des Lebens
Denn ste1gt auf (+eheimen VOT dem der dıe (52

heimni1isse kennt
Wo 1ST C ott der hılft? denen dıe 1h: verehren

außer dIr, Oder der befrejen könnte die Welt außer dır
Und wehe dem der deine eT. s1eht und dıch nıcht

pre1st, Und wehe deınen Feınden dıe da kommen a ls
solche, die deınmen Zorn CILESCH.

DIie Erdbeben sınd dır gehorsam doch nıchts begreıft
dıich, Du hast Bewegung gESETZT eın Reıch
deretwillen dıe dich heben

DiIe aCc un ZWaT dıe Seele dıe Materje4 Körper)
dıenen dem der dıch heht Das en ernährst du durch
C111 Wort VO  a dır

(+ut sind deıne G(Gesetze out dıe Welt dıe du erschaffen
hast Deme Wohltaten SINd dauernd be denen dıe deıne
Gesetze tun

alghlal3 28N, MS 9 99, vgl 13°2Y NT 729 Y 292

* OT zu 67
VE mu ‚„Absıcht"®, ‚ Wıllen"" bedeuten, ct Cowley, un: hler 18 910

Was ıst my ? Cowleys hatyl ‚„‚the waste”‘, T 6, matter; hat
yl ‚„Körper‘””, Was sıcher 1Ur geraten iıst. Ich SEetzZe C1IN, weil ich nıchts Sichereres
we1l3.
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Das Meer hast du zerteıllt für deıne Diener daß 971e
mıtten durch durchgehen konnten, Israel preıist dıich
unter en Völkern

11 Jeder Mund, In dem eın Wort ist verkündet dır Lob-
gesange, Aller uhm Macht deıne Größe ist mehr
a ls dası

ich preisen WIT un Wer ist W1e du® Dir
o1lt der obpreıs In der 9a.C un: Tage

Aus der 'Tiefe ZUAT öhe sollen aufsteigen für dich

I:9bpreisungen, Von der öhe hıs ZUT ]eTe oılt alle Ehre
dır

Wır danken dır ın wıgkeı enn du bıst UuUunNnsSeT Gott,
Wır vertrauen auf deiıne Stärke nıcht ist eıner, dem

INa  S vertrauen könnte? W1e dır
DiIe dıch verehren, sSInd ın TE ber alle Ehre kommt

VO  a dIr, Dıe sıch dır bekennen bleiben mıt en
Geschlechtern, dıe da kommen.

DiIie (Juellen der om hast du hervorkommen lassen
VOTLT dıe Gemeinde, Diıe hast du emacht ZU

Schutz ber ıhnen.
Den chlund der om hast du hinaufsteigen Iassen

auft dıe Spıtze des Berges, Münder un Herzen sollen
preısen deıne Herrschaft.

Ihr habt gebetet, dıe ihr verflucht waret® du hast
gehört und hast 1E gerettet, Du hast uns erufen AEMV.-

WI1Ie e1ıne (+ewohnheit ist
Den Ton der I’rompete hast du hören 1ässen deıner

Diener wıllen, Lebende un ote bringst du ın ewegung
TeEeLW1LIEN

Das aup eTtr bıst du un: lege ich Zeugn1s aD
für deiıne Tröße, Barmherziger, (ütıger, blıcke auıt

errette uns

12 vgl 119
2 muß hier WwW1e 1014 der Vertrauenswürdige se1n; Chr. pal. \OpA9 9 95  CON:

fident1ia*“.
Meine Hs hat Rande dıe TrTab. geschriebene Notiz ‚, Kr meınt damıt, daß

annımmt dıe Reue des Ruben und Jehuda**, nach Dt



1 Dein Name ist UTC und ohl dem, den du beschützst,
Deme Herrschaft macht lebendig Was ben und unten ist

DiIe Bußfertigen suchst du un o1bst ıhnen dıe Welt,
Nımm uns 1n (inaden anı und verzeıh uns Sünden.

HKs o1bt keinen ott außer einem!

VIITL >

ott ist der KErste, der vor der Welt WarL, Gott,
der dıe Welt begonnen hat un: 1E vollendet hat sehr out

In der hohen, himmlischen Wohnung ist; öft 1n
Kwigkeit, In der heiligen Wohnung ist dıe Stätte, dıe

sıch auserwählt hat
Seine aC 1st unsıchtbar gegenüber allen Mächten,
Mächte sind A US  en dem T'a

Namen nannte?®.
SC, da C selınen

Denn ist der Starke, der (schon) vorhanden War über
der Materie des Schweigens*, Kr der verkünden wırd Ich,
1C bın eE4>

An se1NeT oTroßen Gottheit hat keın anderer te1l®,
eiıne oroße (Gottheit TIullt dıe Welt

Und wehe dem, der nıcht glaubt se1nNe oTroße aCc
Und wehe dem, der nıcht bezeugt: Ks g1bt keinen O1

außer elInem.
Zur Zeıt, da seinen Namen verkündete?” ward erschuüt-

tert dıe Welt, Zaur Zeıt, da rief Uun!: sprach: Nıcht aollst,
du (andere) (+ötter haben8.

(Kngel-)Mächte Geschöpfe versammelten sıch dort,
Gott, dem nıchts äahnlich ist kam herab? selnen Na-

INen offenbaren.
13 58 WI1e 9 LAA)—F96  KAHLE  21. Dein Name ist Furcht — und wohl dem, den du beschützst,  — — Deine Herrschaft macht lebendig — was oben und unten ist.  22. Die Bußfertigen suchst du — und gibst ihnen die Welt,  — — Nimm uns in Gnaden an! — und verzeih uns unsere Sünden.  Es gibt keinen Gott außer einem!  YHT:  1. Gott ist der Erste, — der vor der Welt war, — — Gott,  der die Welt begonnen hat — und sie vollendet hat sehr gut.  2. In der hohen, himmlischen Wohnung — ist er Gott in  Ewigkeit, — — In der heiligen Wohnung — ist die Stätte, die  er sich auserwählt hat.  3. Seine Macht ist unsichtbar — gegenüber allen Mächten,  — — Mächte sind ausgegangen — an dem Ta  Namen nannte?.  ge, da e seinen.  4. Denn er ist der Starke, der (schon) vorhanden war — über  der Materie des Schweigens*, — — Er der verkünden wird: Ich,  ich bin es®.  5. An seiner großen Gottheit — hat kein anderer teil®, — —  Seine große Gottheit — erfüllt die Welt.  6. Und wehe dem, der nicht glaubt — an seine große Macht,  — — Und wehe dem, der nicht bezeugt: Es gibt keinen Gott  außer einem.  7. Zur Zeit, da er seinen Namen verkündete? — ward erschüt-  tert die Welt, — — Zur Zeit, da er rief und sprach: Nicht sollst  du (andere) Götter haben8?.  8. (Engel-)Mächte und Geschöpfe — versammelten sich dort,  — — Gott, dem nichts ähnlich ist — kam.herab?® um seinen Na-  men zu offenbaren.  15699 NM wae 922 L s  ? Vgl. Gesenius, Carmina Samaritana Nr. IV.  3 ıx 202,5.  * Das Chaos, s. 6 19 und vgl. zu 1 2.  5 Dt. 3239,  $ '3, arab. e ‚,Anteil“  , findet sich z. B. nach Cowley S. 43, Z. 2: m57 19  3nın 35 ma5ya 3 mb  „und wer nicht einen Anteil hat an der Welt, der stirbt als  Beisasse‘‘, wohl durch Metathesis aus \3.  7 Bei der Gesetzgebung auf dem Sinai.  S Jüx: 20 3,  ° MN = AL zu MMAS-2 Vgl Gesenius, Oarmina Samaritana Nr
Kx SB

4 Das Chaos, S, 19 un!: vgl
Dt 39.
333 Tab ‚Anteil“‘ findet sich nach Cowley 43, m955 19927 135 2y } 5 ‚„und WEeTl nıcht einen Anteil hat der Welt, der stirbt, als

Beisasse‘‘, wohl durch Metathesis Aus 33
Bei der ((esetzgebung auf dem Sinal.
Kx

9 IN — Af. 7
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Der Berg Sınal ward gekrönt! mıt elnNner Wolke und mıt
Herrlichkeit, Der Berg Tbebte Sar sehr AUS oTroßer
Furcht

Jener laute Donner? der nıcht beschrieben werden
kann, Schön War ıh hören W1e herauskam AUS
dem FYeuer.

11 1Tle Kräfte der unsıchtbaren Welt kamen heraus 1n
dıe sıchtbare Welt, Als Gott rıef Ich, Jahwe, eın (+xott?

Auf ZWe]l Tafeln schrıiebh zehn Gebote, DDem
Mose gab S1IE e1IN Leben für dıe Geschlechter.

Eın erhabener Anblick Jene ZWe] Tafeln,
aufgestellt4, deren Schrift >® WaTrT mıt dem Finger eINeEs VeT-
zehrenden Feuers.

Leuchtend S1e WIeEe e1INn blendender® Blıtz,
Der Khrfurchtgebietende schrieh S1e mıt dem Kınger, alleın.

Lange 1E verborgen 1ın der Feuerflamme,
Lange hat Moses ebetet bıs SIE Thıelt

Kın Kden, das Leben hervorsprudeln für den,
der AUS ı1ıhm trınkt, Eın Eden, dessen Ursprung AUuSs dem
ew1gen Leben ist;

Eın Kuphrat®, AUS der unsıchtbaren Welt sSInd diese
Tafeln, Eın Kuphrat, der hervorsprudeln äßt’ — Weisheit
für alle Geschlechter.

Der Wiılle Gottes sınd diese Tafeln, Der ılle,den ausführte 1ın sechs Tagen
Die Bündnisse der unsıchtbaren Welt kamen hervor

dıe sıchtbare, Donner un Blıtze verein1gten sıch dort

555 aal
n für M2P; Yr Ujd° bzw. S
HKx

V 250 für 3ASaND.
Var Pa ‚„„‚geschrieben‘‘.

6  6 550 wırd VO.  - Co erklärt. 5  ab ‚Hınk-

offenbar e1n Zitat AuSsS diıesen Markaversen.
4930 rab.: EAM, Co heißt nby5 (5b7 5453% In C512 w 59 D 1177 J5

Der Kuphrat alg Paradiesstrom mıiıt den uch der ben angern.Stelle 0Uo

RIENS UHRISTIANUS Dritte erle VIL



Der Krbarmer hat A1@e geschriében mıt dem 1nger,
alleın , Der Krbarmer 1eß (dıe E TrTbeben als

1E gab
1 Der Name der Gottheıt ist aut ıhren wWwe1l Seiten :

ahwe. dem nıchts äahnlıch ist weder 1mMm Unsıiıchtbaren noch
1mM Sichtbaren

Dort erzıtterten. dıie ebenden und dıe Toten,
Immerdar, a ls verkündete dıe Worte, dıe aut ıhnen (den
Tafeln)

Ks g1bt keinen ott außer einem!

| X2
ott ist der Lebendige der da ehbt In alle Kwıigkeıt,

ott ist, (erhaben) ber alle (Engel-)Mächte, und bleiıbt 1n
alle wigkeıt.

Aut eıne oroße aC vertrauen WIT enn du bıst
uNnseTtr Herr, deiınme Gottheıt, dıe da 1InNns Wesen ret
dıe Welt VON iıhrem ang her

Deime TO ist unsıchtbar UunNn!: damme üte und Barm-
herzigkeıt sSind sichtbar, Die sichtbare Welt und dıe &—

sichtbare Welt SINd der Herrschaft deıner Gottheıit
Das beste der (Geschöpfe ist e1in Funken VON deınem

Gewande, Diıie besten aller Völker hast du dır rwählt
Verehrern?.

Wo ist eın (z+esetz geheılgt W1e das deıne, Deimn
(zesetz ist en füur den der ählg ist; (es) bewahren.

Und wodurch das en bewahrt werden kann, o1lt C
bewahren‘, Und 1ın den Büchern des (z+esetzes o1lt

eın Lernen und e1INn Lehren®

Vgl
Vgl G(GEesenNn1us, armına Samarıtana 171
Var. deinen Verehrern.
Ms Va hatte 1137100 175 1 93B; ist, dann 1mMm ersten Wort getilgt. ] 1923,

WwW1€e dıe meısten Hss haben, ıst, | 9239 ; 110719 ist Inf Suft Dafür findet sich
uch ] ‚,WI1T wollen bewahren‘‘.

5 Var ‚„‚wollen WIT lernen und lehren.“‘
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Du hast verkündet e1INn osTroßes Wunder ZUFL Krquickung
der ebenden, Eın oroßes Krdbeben geschah ehe OTIIeN-
bart wurdel.

Der Reichtum deiner (z+o0ttheıt? WarLr aufgestellt auf dem

Wer könnte ıh
erge Sınal, Nen Reıchtum deıner Königsherr$chaft

Deine ıute ward emacht elıner Aufriıchtung? für
Israel, elıg ist das Haus Jakobes und Was VO  u} seınem
Herrn hörte

Das Meer und qE1INE ogen wurden ebannt ÜTC
deınen ıllen, Deimme Rechte ist, schirmend ber alle
deiıne Geschönfe

31 Sıe alle gehorchen dır un auft eın Wort hın kommen
s1e S, es Dıng bezeugt o1bt keınen ott außer
einem.

Ks g1bt keine Gottheıt außer der deınen, ıIn der oöhe
un +a der 1efe, etLWwas anderes qgle eın (+eset;z
glauben WIT nıcht

13 Die himmlische Wohnung, dıe rhaben ıst® ist e1ın
aDZz für deine Herrschaft. DIie W asser der om un dıe
W asser des Meeres un dıe W asser des Hımmekels selbst,

Deine Krleuchtung” hat ausgebreıtet dıe Welt ach
deimem ıllen, Erleuchtetster der Erleuchteten dır
sollen Lobpreisungen verkündet werden.

DiIie Wunderzeıchen delıner (xottheıt offenbaren deıne
AaC Tröster, Gütiger, troöste uns UTrC eın
Krbarmen.

59R fi53n—s.
In der Gothaer Hs Gesen1us) ist mıt J.:’3'.‘.=.‘ übersetzt, sınd Iso

KEngelsheere gemeınt.
AM51PD D, vgl 15

Laies mıiıt der Var JOS T,
Die Worte IS JDE sınd ın Va mıt großen Buchstaben N  - S and

Stelle e1INes ausradierten Textes geschrieben.
Cod Goth hest hiıer y5 N MA1YD, das faßt (4+4esenius auf als 5 \“ un!:

übersetzt: ‚„„habitatıo miıh ı futura, sedes est imper11 tu1.  .6 Kr findet hier eınen wiıich-
tıgen Hinweis auf dıe Zukunftshoffnungen der Sam.., ber ola l i 55

7 Einsicht.
1#
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16 Du hast dıie Welt geschaffen ohne daß anderer
dır (+EeNOSSE War Du hast hervorgebracht A US 1hr (7@e-
schöpfe VOoNn orther nıchts War

F7 Du hast e1INe Sonderung VOrSCHhOMM Staube un:!
herbeigeführt AUS ıhm Was notwendıg war: Du hast AaA UuS-

gesondert UrcC deine Rechte Geschöpfe M{}  a daher
nıchts War

I5 Bıldner A US dem Staube dessentwiıllen es e...

SChNhaliien 1ST es Was VO  a dam stammt muß sıch dır
unterwerfen

Vor demer Gottheit beten WIL alle IDıe da Wr

VOT der Welt ehe ırgend etwas eXISTIeErTtEe
Der ang aller ınge bıst du un: das Ende aller

Sachen Du utıger Krbarmer blıcke auft uns und e_

löse uUuns

21 Demn Name rTfüullt MI1 allem (A*uten den der CHLD-
fangen? würdıg 1ST Wır PrEISCH deıne Herrschaft nıcht
1ST ]jemand außer dır

DiIie Bußfertigen suchst du-—— und du g1bs ıhnen dıe Welt
Nımm uns (Gnaden ach delıner uüte da du Vel-

magst
Kıs g1bt keinen ott außer einem!

ott 1ST der Kınzıge der keinen (+eno0ossen hat
Wır rufen dır eine (+abhe4 eThOT uns!

Der Schöpfer der geschaffen hat dıe Welt Kınzıg-
keıt uUurc vergängliche Münder aoll dır Preıs verkündet
werden

Vgl (Gjen
10 137 > hler un: Co S46 Merx, tt2 1887 556 Cowley übersetzt

etztere Stelle R distribues |de grandes honneurs| &£ eouX Qul les meritent‘ (Adlers
Chronik, 63) 85 führt als rab Übers &. I1Ne11 Araber > -  ÖS L)‘L
Was \ eigentlich ist, ist INır einstweilen nıcht klar.

19 58 — LM)—9 — (+JEesEeEN1US übersetzt ‚,‚CONVETISOTC (Mess1as) nobis
(instat)‘“ und findet. hier 1116 Belegstelle für den ‘9}eb der Samarıtaner. Soviel iıch
sehe, ist, dıie Vorstellung VO aeh TST sehr viel später als Marka be1 den Samarıtanern
ausgebildet worden Vgl Merx Der Messias der T'a eb der Samarıtaner, (Meßen
1909 un Besprechung h7L7 1911 Sp 198—9200

*- Vgl zu 18
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Starker der (+ötter dem keın 7We1lıter verbunden ist,
Dein Lob sollen verkünden dıe, welche dıe Welt HTe

ziehen!
Rıchter, der da richtet hne Ansehen der Person,

Laß (Uuns) aufgehen? dıe KErwähnung deiınes Namens enn
nıchts annn dich erforschen.

Das ist ott und es ist ebunden seINeEe oroße
Gottheıt, Er antwortet dem, der ıhm rut  —A 1ın dessen
Herzen keine Heuchele1 ist

Und über alles, Was verborgen un:! oTIifen bar ist verfügt?
In SEINET Herrschaft, Und jeder Ön1g un Herrscher

reicht iıhm dıe Krone dar
Ks rutft4 nach se1INeT Herrschaft der, ın dessen Herzen

keiıne Heuchele]1 1st, HKr ruft jeden Tag un uch jetzt,
Israel

Kwiges en hat und es (sonst1ige) en ıst;
vernıchtend, Kwıges en ist Se1IN Anteıl den AaA UuS-

gesondert hat für se1lne (rottheıit
Bewahret SEINE G(Gebote enn S1Ee siınd EUTE Lebensgrund-

agen Ks iırrt WeT anbetet eınen ott außer ıhm
Der Kınzıge, der ohnt 1m Allerheıligsten, Seine

Rechte ist tragend das ohe und das 1eTife
11 es, Was ben und unten ist; hört aut seINe errlıch-

keıt. Sıe alle sind 1n se1nNer Herrschaft un das ew1ge
Leben ist; ıhm

Der hbekleıdet ist mıt ew12em en un nıcht eklelde
wırd HC einen anderen, Eıne Saphır-Platte?, elıne
Stufe? fUr se1nNe Majestät.

dıe sterblichen Menschen.
D 712 ın beiden alten Hss die spätern Hss schreiben Aa g gehe AUF-- IN

‚„1Inspırıere HOS Ya könnte, da Laryngale nicht gesprochen werden, dasselbe se1n,
vielleicht faßt 11a  - besser als el für das SonNst vorkommende Afel, 1n der Bedeu-
tung ‚OIM fecit‘°.

3 Zu 13 vgl D

M 0YT
Ex.

6 Ms Va haft (a 1: Was evtl nach 335 11 erklären iıst Die andern Hss
haben hier D7 Y Araber übersetzt Aa ‚Stufe, Rang‘”.
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Der Kwıige! der Krwartete der alle Dinge besıtzt
Von deiınen erken erkennen WIT Was deın Vermögen 1ST

Erleuchteter, KEhrfurchtgebietender du Dieger den
Schlachten Wır vertrauen auft deiıne RI® nıcht 1ST

dem 1  > vertrauen könnte W1e dır
15 Iröstung derer dıe 1h; heben nıcht verg1ib deıne

Bündnısse Demne Verehrer sınd Bedrängnis? erlöse
S16 WIe I1Nan be]l dır erwarten darf

Der du siehst das Verborgene und Offenbare un:
qae|hest verborgen bıst ohne esehen werden Auf dem
Wolkendunkel der Gottheit dem eın Zweıter verbunden 1st

Bringet dar ıhm Lobpreisungen VO  a Herzen un: VON

eele Kr efreıt eılend? den der redet ber Gr6ße
Bıtten erhört (Gebete Nnımmt Was WIT

brauchen gewährt denen dıe Worte bewahren
Heılıger (Aerechter du Krster Gottheit Kr-

oTe d1e Armen dıe VO  w dır e1Ne (+abe4 erbıtten
Hoher Erhöhter du Abgrun der ute Krbarme

dıch deıner üuüte enn du bıst barmherzig
1 Du Wohnstätte der Güte, du Veranlasser® des e1ls

ach deiıne Wohnstätte ber UNs, ott deıner
uüte

Du K'hrfurchtgebietender? — wıger Herrschaft
erzeıh Verfehlungen vergıb uUuNnSeTe Sünden

Ks o1bt keinen O1% außer einem !

Xl{

Gott, e] Kl)on, dich PLEISCHN WIT, Sadda1, Kheje,
dıch Trheben WIT

Deimner Gottheit ruüuhmen WITL uns g1bt keinen ott

i ND 1sS% arab 6S wledergegeben, wohl Sinne richtig
DA arab uA.°..) L/O.AJO vgl Cowley
Vgl 2 91
Vgl 1 18
Zu ( 71 vgl hat hier \‚)‘)‘ ‚„das Bergwerk (üuüte®*
NI VO  ; 1
Kigentl du starker Ehrfurcht uch 41
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außer dır. Auf deime oroße 2aC vertrauen WIT enn
du rıttst en für deıne Verehrer.

Du Großer, du Starker dıe TO gebührt deıner O66
heıt, Der du oTroß bıst durch C und wunderbar
durch Stärke

Der da, bewohnt dıe hımmlısche Wohnung der nıcht
verwirft den Bıttenden!, Der Rıchter? der SahZeh Krde
ist erecht un! zuverlässıg.

Er ist Ött 31und eın /weıter ist ıhm verbunden,
Reich Uure Wundertaten gerecht zuverlässıg?.

Und bringet dar ql Lobpieisl für unNnser] ott den Teıl;
den sıch auserwählt hat, Von sıch ist für sıch alleın

un eın anderer ist; ıhm beigesellt.
Der Gerechte, dessen Gerechtigkeıit dıe N Welt

rfüUllt, DiIie (AJerechten der Welt beachten se1nNe (+ebote
Der Reıche, nach dessen Reichtum verlangt alles, Was

ıhm gehört, Der Reıche und der Arme werden AUS dem
Schatz SEeINeET uüte ernährt.

Der Gute, dessen ute e1Den:! ist fr dıe wıgkeıt,
Seine Wohltaten werden verkündet durch alle Münder.
Der Kınzıge der ew1g bleibt auf dem T’hrone4 deınes

Kön1gtums, ag und aC sollen dır Lobpreisungen
gesagt werden.

11 Der da ruft dıe Geschöpfe welche alle auf 16 hören,
Rıchte uns auf UTPO deıne uüte enn du bıst der ott

uLsSeTeTr Väter
Ks g1bt keine Gottheit außer der deınen iın der öhe

In der 1efe, In alle wıgkeı aollst du verehrt
und geprlesen werden.

Der Herr aller ınge bıst du un alles ıst; In deıner
aC Was ist 1mM Hımmel un! aufen das nıcht unter
deıner and WwAare.

Vgl 19 11 21
PÄ m 1527
3 Der Rest dieser Strophe ist 1n Va ausgetilgt. Die andern Hss haben den

Text, den Cowley abdruckt un den ich übersetzt habe
Zu 71220 SR vgl
So Va;: die andern Hss D  > ‚‚auf IR
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KErleuchteter, Khrfurchtgebietender du aollst verehrt
un geprlesen werden! Wır bezeugen jeden Jag ber dıch

o1bt keinen ott außer einem !
ergeber, Tröster der es kennt, Verg1b uns 1ın

deıner ute un hılf! uns 1n deıner Barmherzigkeit.
Du Schöpfer und Besıtzer Herr,

trıtt {ür ein! Antworte uns und errette IMN W1e du
gewohnt bıst

Befreıler, der Befreiung gewährt In Bedrängnissen und
Bedrückungen, Krlöse uns VON dem (+ericht und 1aß
uns entkommen VO  u dem Zorngesicht.

Schöpfer des dam un: ott aller se1NeT Söhne,
gewähre UuUunNS eıne (+abe? In delner Güte, enn du bıst arm-
herzı1g.

Der Krste, der vorangeht a llem 1n Kınzıgkeıit,
Nımm VO  S den Armen dıe VON dır eiınNne (+abe? erbıtten.

Der du den Hımmel aufrıchtetest unNn: unter dessen
Arm dıe Welt ist, Krbarme dıch unser UrcC deıine Güte,
enn du bıst e1INn Krbarmers.

21 Der dıe (+ebete erhört der nıcht verstößt den Bıtten-
den *, Höre auf unSere Stimme, Herr un erbarme
diıch UuUuLLSEeT

Du Khrfurchtgebietender® du Kwiger Herrschaft,
Verzeih unseTe Verfehlungen un verg1b uUunsSseTe Miısse-

aten
Ks o1bt keinen ott außer eiınem !

XILe

barmherziger Kön1g werde geprlesen UTre jeden
Mund, WL der gemacht- hat dıe Welt 1n Kınzıgkeıt.

Kr hat geschaffen Geschöpfe kräftig stark,
Seine Geschöpfe bezeugen g1bt keiınen 611 außer ıhm

Vgl e

Vgl 158.
3 So Va, die andern Hss MD 197 ‚‚denn deıin Name ist der Erbarmer‘‘.
ä Vgl dr

Vgl
Vgl Kappoport, Deux H ymnes amarıtaines. 1 | 1900 ]
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Starker, Khrfurchtgebietender, Der aCc hat ber
alles, WaSs wıll, Vergänglich! sind WIT un Was UL ob-
hegt?, sınd Lobgesänge.

Der eINZIS ist 1ın se1NeT Götthchkeit keinen andern
q ls (+eN08sen hat, Der da a lles weıß und nıcht unter-
riıchtet werden braucht

Wo ist der. der ıh erforschen könnte W1e ist der, der
ıh: kennte, Wo iImmer esucht wırd, da ist
finden und ahe

Und ist ben un: unten un: alles ist; ın se1lnNer aC.
Und ist der ott un eın zwelıter ist; nıcht verbunden

mıt iıhm
Er ruft SseINEe Geschöpfe und 1E kommen herbe1l ıhm

gehorsam, Er ruft jedem Tage: kommt, enn ich
nehme

Kwiges Leben hat un alle Lebenden vernichtet C
Unser Leben un Seelen sSIınd egeben 1n seINeE

C
Die üute un dıe Barmherzigkeit entsprechen SEeINeET

Gewohnheit, (Jutes tut den Bösen bıs 341e Buße tun
Kr SEe1 gepriesen 1ın Kwıigkeit der der Herr der Lebendigen

ist. Er werde erhoben 1n wıgkeıt der der Ernährer
der Seelen ist,

I} He Geschöpfe der Welt hören auft SeINE KRede,
EKr sammelt dıe Wasser des Chaos WI1Ie se1NeT 2C gefä

Seıne Geschöpfe rıef un S1e antworteten ı1ıhm ıIn
Kıle, Alleın War der seINeEe Geschöpfe SC

Kr sprach und tat alles, Was ıhm geflel, Seine
Worte seINe Handwerker se1nNe Arbeıter.

DIie Lichter, dıe anzuüundete4%i erlöschen ewıglich
nıcht, Ihr Licht rtüullt den Hımmel d1e Krde

Vgl mn5y 108
2 eNtSPL. Jüd.-aram. Kapp haft; hiler fälschlich übersetzt: L1OUS

11O0US Commencant Par des louanges.
77 d vgl 13 un .

DI87 D7T8T.
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Iie Wunderzeıichen ZE1ISCH dıe aC ıhres Schöpfers,
Die Wunderzeichen für dıe Feste für dıie Tage und

dıe Jahre
Ie Werke siınd oroß ber ihr chöpfer 1St orößer

a ls S1Ee Der chöpfer aller ınge werde SCPIIESCH uınd
hoch rhoben

Eın Krretter 1st der nahe 1sSt dem der ıh: sucht!
Der KErlöser uUuNnSeTeTr Väter AUuS den Händen ihrer Hasser

Sıe rıefen VOL iıhm und erhörte S1e errettete
S1e Der Bıldner der Körper und der Ernährer der
Seelen

Kr eht ewı1glich 1ST alleın dauernd Lebende
un ote sSInd ıunter Sc1IihNer 9aC

Barmherziger ist Se11 Name und lege ich Zeugn1s
a,h für Größe, Dıe öhe ist SECINeTr Herrschaft
und dıe J]eTe ist unter Se1INEeNN Arm
] Der achende? der ıh: sucht tindet ıhn türwahr?

ahe Vergebung gewährt dem der Suüunden
bereut
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